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Die Kriegervereine.
Ueber die Kriegervereine veröffentlicht die Zeitſchrift für

die Offiziere des Beurlaubtenſtandes „Allzeit bereit“ einen
hemerkenswerten Aufſatz des Generalleutnants von Hößlin
in Augsburg, dem wir folgendes entnehmen:

Eine eigenartige Stellung nehmen bei uns im Deutſchen
Reiche die Kriegervereine ein, nicht nur infolge der außer
ordentlich großen Zahl ihrer Mitglieder, ſondern auch wegen
des hohen idealen Zwecks, dem ſie zu dienen beſtrebt ſind.
Hervorgegangen aus dem Wunſche, die beim aktiven Mili-
tärdienſte geübten und erworbenen Tugenden der Treue zum
Landesherrn, der Kameradſchaft und der opferfreudigen Hin-
gebung an das Vaterland, ſich auch für das ſpätere Leben zu
bewahren und ſo als Staatsbürger allen ihren Volksgenoſſen
als Muſter zu dienen, haben ſich die alten Soldaten zu
Körperſchaften vereinigt, in denen ſie ſich gegenſeitig bei
Mangel und Not unterſtützen, die Liebe zu König und Vater
land hochhalten und die Anhänglichkeit an die Armee und
den angeſtammten Truppenteil bewahren.

Dieſer unſere Kriegervereine beſeelende Geiſt iſt ein
überaus mächtiger Faktor unſeres geſamten Gemeinweſens
geworden, und ohne Uebertreibung kann man behaupten, daß
er nicht nur in Zeiten der Gefahr die Wehrkraft unſeres
Vaterlandes zu heben, ſondern auch in den Perioden fried-
licher Entwickelung die ſtaatsfeindlichen Elemente zu be
kämpfen und an ihrer Ausbreitung zu hindern vermag. Dieſe
moraliſche Unterſtützung des Reiches durch die genannten
Vereine iſt aber um ſo mächtiger und kräftiger, als ſie frei
und ohne Druck von oben allein aus der Liebe und Anhäng-
lichkeit der alten Soldaten zum Heere hervorgegangen ſind
und ſich zu einer Großartigkeit entfaltet haben, die eine rein
ſtaatliche Schöpfung nie hätte erreichen können. Faſt
214 Millionen deutſcher Männer umfaßt der Kyffhäuſerbund,
in dem nahezu alle deutſchen Krieger und Soldakenvereine
ſowie die zahlreichen Regiments uſw. Vereinigungen ſich zu
ſammengeſchloſſen haben und dem gleichen Ziele zuſtreben.
Fürwahr, ein gewaltiges Heer im bürgerlichen Gewandel
Es gemahnt an die Blütezeit des alten römiſchen Weltreiches,
wo jeder Bürger zugleich auch Soldat war, der, in friedlichen
Zeiten den Acker beſtellend, auf den erſten Ruf zur Fahne
eilte und mit den Legionen die vaterländiſche Grenze ver-
teidigte!

Nur rein vaterländiſchen Zwecken dienend, ſtehen die
Kriegervereine außerhalb der Parteipolitik; und wie die Zu
gehörigkeit zu irgend einer religiöſen Genoſſenſchaft zu dieſer
oder jener Konſeſſion kein Hinderungsgrund ſein darf, der
alte Soldaten von den Kriegervereinigungen ausſchließt, ſo
kann auch der parteipolitiſche Standpunkt, den dieſer oder
jener in ſeinem bürgerlichen Leben einnimmt, nicht maß-
gebend ſein für ſeine Aufnahme, vorausgeſetzt, daß ſeine poli
tiſche Partei überhaupt auf den Grundſätzen fußt, zu denen
vor allem der Soldat ſich bekennen muß, nämlich auf der
Treue und Anhänglichkeit zu dem Staatsoberhaupt, zu den
ſtaatserhaltenden Geſetzen und Einrichtungen. Denn daß
Leute, die wie die ausgeſprochenen Sozialdemokraten es ſich
zur Aufgabe gemacht haben, mit allen Mitteln die beſtehen
den Staatseinrichtungen zu ſtürzen, die Landesfürſten vom
Throne zu ſtoßen und von Grund aus neue Verhältniſſe zu
ſchaffen, den Treueid nicht halten und daher nicht Mitglieder
eines Kriegerbundes, der freiwillig die einmal auf ſich ge
nommene Verpflichtung noch weiter trägt, ſein können, iſt
ſonnenklar und bedarf keiner weiteren Erörterung

Caſiro in Deutſchland.
Der Kaiſer hat geſtern dem Präſidenten Caſtro in

Erwiderung ſeiner Depeſche, in der er ihm bekanntlich ſeine
Ankunft in Berlin anzeigte, einen hohen Beamten des Aus
wärtigen Amts zur Begrüßung in das Hotel „Eſplanade“
geſchickt. Damit iſt die offizielle Kenntnisnahme der An
weſenheit des Präſidenten von Venezuela durch die kaiſer
liche Regierung erledigt.

Der Dank des Kaiſers für Caſtros Telegramm iſt dem
Präſidenten mündlich durch einen Abgeſandten über
mittelt worden. Der Präſident hat bisher, wie verlautet,
nicht die Abſicht kundgegeben, im Auswärtigen Amte einen
Beſuch zu machen.

Kundgebungen gegen Caſtro.
Aus Caracas meldet uns ein Telegramm Jnfolge des

Vorgehens der holländiſchen Kriegsſchiffe kam es hier am
Montag zu Revolten und Plünderungen, bei denen
auch Eigentum von Freunden Caſtros geplündert wurde. Das
Slandrecht iſt proklamiert worden. Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen. Kundgebungen,
die von der Menge veranſtaltet wurden, richteten ſich nicht
gegen Holland. ſondern gegen Caſtro und Gomez.
Fremde wurden nicht beläſtigt. Am Dienstag zeigte die Stadt
wieder ihr gewöhnliches Ausſehen.

Auch der „Aſſociated Preß“ wird aus Caracas gemeldet,
daß das Volk dort Kundgebungen gegen Caſtro veranſtaltet
habe. Eine wütende Menge durchſtreifte die Stadt, zertrüm
merte die in den Klubhäuſern und in anderen Gebäuden be-
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findlichen Büſten des Präſidenten und verbrannte auf der Straße
unter Jubelgeſchrei die ihn darſtellenden Bilder auch die
Druckerei der Zeitung „El Conſtitucional“, des Organs des
Präſidenten Caſtro, ſowie verſchiedene Drogenläden eines Freundes
wurden zerſtört. Ueberall auf den Straßen liegen zerſchlagene
Möbel. Die Polizei ließ die Menge gewähren.

Bei Redaktionsſchluß wird uns zu den Ruheſtörungen in
Caracas noch gemeldet, daß die Stadt von bald nach Tages
anbruch bis ein Uhr nachmittags unter der Herrſchaft
des Pöbels ſtand, der jedoch der Führerſchaft ermangelte.
Von der Regierung wurden Truppen aufgeboten.
Gomez verlas ein an das Volk gerichtetes anifeſt,
worauf ſich der Pöbel bald beruhigte und auseinander-
ging. Gegen die Angeſtellten des Blattes „El Conſtitucional“
wurde eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet, weil ſie dadurch,
daß ſie zuerſt auf den Pöbel ſchoſſen, die Unruhen veranlaßt
haben ſollen. Das Blatt hat ſein Erſcheinen eingeſtellt. Jn
Caracas erſcheint infolgedeſſen keine Zeitung.

Zur Lage auf dem Balkan.
Jm türkiſchen Miniſterrate machte der Groß-

weſir am Mittwoch Mitteilungen über die Verhand
lungen mit Oeſterreich-Ungarn. Er erklärte,
daß Botſchafter Markgraf Pallavicini im Hinblick auf die
am Sonntag von der Pforte gemachten Mitteilungen Jn
ſtruktionen erwarte. Bezüglich des Boykotts wurde im
Miniſterrate beſchloſſen, daß, wenn öſterreichiſche Schiffe mit
eigenen Leichterſchiffen ihre Waren bis zum Zollamt
brächten, die Zollamtslaſtträger ſie ausladen müßten, daß
man aber private Kailaſtträger hierzu nicht zwingen
könne. Drei Mitglieder des Komitees, Ahmed Riza,
Major Enver und Talat, konferierten während und nach
Schluß des Miniſterrates mit dem Großweſir und dem
Miniſter des Jnnern. über die Organiſation des Parla
ments, den Boykott und andere Angelegenheiten. Das
türkiſche Miniſterium des Jnnern erklärt die Gerüchte
von Ruheſtörungen in Mekka und Medina
für unbegründet. Nur vorſichtshalber würden zwei
weitere Bataillone nach Meding entſendet. Nach einer
anderen Lesart ſollen zwei Bataillone von Meding nach
Mekka abgehen. Am Dienstag ſind zwei Kanonenboote
nach dem Roten Meere abgegangen. Dem in Kon-
ſtantinopel erſcheinenden Blatte „Jkdam“ zufolge werden
nach Abſchluß der Pilgerzüge im Hoedſchas weitgehende
Reformen durchgeführt. Die Lage im Hedſchas
ſcheine kritiſch zu ſein. Der türkiſche Miniſter-
rat beſchloß auch, den Engländer Gramfort auf drei
Jahre für die Reorganiſation des Zoll-weſens zuengagieren.

Die ruſſiſche Reichsduma richtete eine Begrüßungs-
depeſche an die montenegriniſche Skupſchtinga
aus Anlaß ihrer Seſſionseröffnung. Auch wurde der Vor
ſchlag des Präſidenten, das türkiſche Parlament
zu ſeiner Eröffnung telegraphiſch zu beglückwünſchen, mit
Beifall angenommen.

Die bulgariſche Verbalnote in der Orient-
bahnangelegenheit hat in Berlin im Gegenſatz zu einer
Berliner Meldung der „Neuen Freien Preſſe nicht be-
friedigt, ſondern wird als ein Verſuch zur weiteren
dilatoriſchen Behandlung der Frage angeſehen.

Das in Wien eingegangene Antwort ſchreiben
des Königs von Jtalien auf das Schreiben des
öſterreichiſchen Kaiſers in der Angelegenheit der
Angliederung Bosniens und der Herzegowing hat der
italieniſche Botſchafter, wie die „Politiſche Korreſpondenz“
erfährt, geſtern im Wiener Miniſterium des Aeußeren zur
Kenntnis gebracht; gleichzeitig hat der Botſchafter um eine
Audienz beim Kaiſer zur Ueberreichung des Schreibens
nachgeſucht.

Ueber die Wahlen in der Türkei liegen bisher
206 Meldungen vor. Es wurden gewählt: 161 Moha-
medaner, darunter 106 Türken, 28 Araber, 24 Albaneſen,
3 Kurden, 41 Chriſten, darunter 23 Griechen, 9 Armenier,
4 Bulgaren, 3 Serben, 1 Wallache, 1 Maronit; ferner
3 Jsraeliten, 1 Druſe. Aus 15 arabiſchen und kurdiſchen
Sandſchaks ſowie aus Dibre iſt noch keine Meldung über
das Wahlergebnis eingegangen. Jn Konſtantinopel ſind
bisher über 190 Abgeordnete eingetroffen, von denen
ca. 80 ausgeſprochene Jungtürken und ebenſoviele An
hänger des jungtürkiſchen Komitees ſein ſollen. Das
Amtsblatt vom 16. er. veröffentlicht das endgültige amt
liche Programm für die Eröffnung des Par-
laments. Die Fahrt des Sultans ſoll Zeitungsnach-
richten zufolge über Pera erfolgen. Die außerordentliche
Beſchränktheit der Parlamentsräume macht ſich unange
nehm fühlbar. Dieſer Mangel wird im Verein mit dem
Umſtand, daß die Einrichtung des Parlaments und der
innere Dienſt nur mangelhaft oder noch gar nicht organi
ſiert ſind, die parlamentariſche Berichterſtattung außer
ordentlich erſchweren.

Deutſches Reich.
Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. Die „Nord

deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt. Jm Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten fand Mittwoch vormittag 11 Uhr eine
Feſtſitzung ſtatt zur Erinnerung an die vor hundert Jahren
durch das Publikandum vom 16. Dezember 1808 erfolgte Neu
regelung der oberſten Verwaltungsbehörde des preußiſchen
Staates. Staatsminiſter Breitenbach eröffnete dieſelbe
mit einer Anſprache, gab die von Sr. Majeſtät aus dieſem
Anlaß an Beamte des Miniſteriums verliehenen Auszeichnungen
bekannt und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Jn einer

eſtrede gab dann einer der Räte des Miniſteriums ein
ild der Organiſation der oberſten preußiſchen Verwaltungs-

behörde vor dem Erlaß des Publikandums vom 16. Dezember 1808
ſowie des Weſens und der Entwickelung der durch dieſes ge
ſchaffenen neuen Zentralbehörden, beſonders des erſt im Laufe
dieſer Entwickelung entſtandenen Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten.

Zur Beratung von Verwaltungsfragen der Jnvaliden-
verſicherung trat, wie die Norddeutſche Allgemeine Zei-
tung“ ſchreibt, am Dienstag im Reichsverſicherungsamt
unter dem Vorſitz des Präſidenten Dr. Kaufmann
eine Konferenz von Vertretern der Landesverſiche-
rungsämter, Jnvalidenverſicherungsanſtalten und zuge
laſſenen Kaſſeneinrichtungen zuſammen. Die Konferenz
beſchäftigte ſich zunächſt mit dem Mißſtande des Eintritts
alter Perſonen in die Verſicherung, die alsbald um die
Rente einkommen. Es beſtand Einverſtändnis darüber,
daß die Verſicherungsträger der Angelegenheit erneute
Aufmerkſamkeit zu wenden müßten. Alsdann wurde eine
Kommiſſion mit der Feſtſtellung von Muſtern zur ärzbt-
lichen Begutachtung und zu Anträgen auf Berückſichtigung
von Jnvalidenrenten beauftragt. Die Verſammlung ver-
warf die Aufſtellung einheitlicher Grundſätze für die Be
willigung von Heilverfahren. Mit Bezug auf den Alkohol-
mißbrauch wurde eine ſorgfältige Auswahl der in Für
ſorge zu nehmenden Perſonen empfohlen. Ferner wurde die
Nutzbarmachung der Fortſchritte der mediziniſchen Wiſſen-
ſchaft ür die Feſtſtellung des Zuſtandes der Lungenkranken
beſprochen und eine lebhaftere Beteiligung der Verſiche-
rungsanſtalten an der Bekämpfung des Lupus empfohlen,
dagegen wurde eine Beteiligung an den aus ärztlichen
Kreiſen angeregten Beſtrebungen, leicht lungenkranke
Arbeiter in Deutſch-Südweſtafrikag anzuſiedeln, nicht für
angezeigt erachtet.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Mittwoch vormittag den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts, empfing den General
v. Strubberg zur Uebergabe der Orden ſeines verſtorbenen
Vaters und nahm militäriſche Meldungen entgegen, unter anderem
diejenigen des neuen öſterreichiſchen Militärattachees Haupt
manns Frhrn. v. Biehnert, des bisherigen japaniſchen Militär-
attachees Oberſten Yamanaſhi und des ſchweizeriſchen Haupt
manns Bonzanigo, welcher zum Gardejäger-Bataillon komman-diert iſt. ur Frahſiücketaſel bei den Majeſtäten waren der

Fürſt und die Fürſtin Putbus geladen. Später empfing derKaiſer die amerikaniſchen Profeſſoren Bevis und Adler im
Beiſein des Staatsſekretärs v. Schoen und des Botſchafters Hill.

Der Kaiſer und die Berliner Studentenſchaft. Die Studenten-
ſchaft der Berliner Hochſchulen beabſichtigte, dem Kaiſer zu ſeinem
50. Geburtstage einen Fackel zug darzubringen. Der Kaiſer
hat denſelben aber jetzt mit folgendem Schreiben ablehnen laſſen:
„Auf das Schreiben vom 24. v. Mts. teile ich Jhnen ergebenſt mit,
daß Se. Maj. der Kaiſer und König für die freundliche Abſicht, den
bevorſtehenden Allerhöchſten Geburtstag durch einen Fackelzug zu
begehen, ſehr dankbar ſind, mit Rückſicht auf die kalte
Jahres zeit aber bitten, von dieſer Veranſtaltung Ab ſtand
nehmen zu wollen. (gez.) A. Eulenburg.“

Exzellenzprädikat. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die
Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Prädikat Exzellenz an den Miniſterialdirektor Wehrmann im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten.

Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt Radolin, iſt mit
Gemahlin zum Kurgebrauch am Mittwoch in Wiesbaden ein-
getroffen

Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſetzte geſtern die zweite Leſung der Beſoldungsvorlage bei
Klaſſe 22 fort. U. a. wurde ein Antrag angenommen, nach dem
die Geiſtlichen bei den Gefängniſſen der Juſtiz-
verwaltung, die Direktoren bei den Erziehungsanſtalten in
Steinfeld, Wabern und Hardehauſen, die Geiſtlichen bei der
Strafanſtaltsverwaltung und beim Charitee-Krankenhauſe in
Berlin im Höchſtgehalte um 600 Mk. aufgebeſſert werden.

Aus Oſtpreußen. Wie aus „authentiſcher Quelle von
Berlin in Königsberg mitgeteilt wird, beabſichtige die
Staatsregierung nicht, eine Geſetzesvorlage über die innere Kolo-
niſation einzubringen. Sie ſtehe nach wie vor auf dem vom
Landwirtſchaftsminiſterium im März dieſes Jahres kund-
gegebenen Standpunkte und halte für Oſtpreußen am Ausbau
der Landgeſellſchaft mit beſchränkter Haftung auf Grundlage der
Selbſtverwaltung der Provinzbeteiligten feſt. Sie lehne es ab,
eine beſondere Behörde für die innere Koloniſation oder eine
öffentlich-rechtliche Körperſchaft zu dieſem Zwecke zu ſchaffen.
Der Staat ſichere der Provinz Oſtpreußen als einmalige Dotation
die gleiche Summe, wie ſie die Provinzbeteiligten aufbrächten,
und außerdem feſte Anſiedelungszuſchüſſe jährlich bis zur Höhe
von 400 000 Mark zu. Damit entfalle die Annahme, welche
Freiherr v. Wangenheim auf der Königsberger Provinzialver-
ſammlung des Bundes der Landwirte am 12. Dezember über die
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Geſtaltung der inſeren Koloniſation durch die Staalsregierung
ausgeſprochen habe, ſowie die daran geknüpften Folgerungen.

Aus Heſſen. Die Zweite Kammer wählte zum erſten
Präſidenten Geheimrat Haas wieder, erſter Vizepräſident
wurde Abg. Korell (Bauernbund) und zweiter Vizepräſident
Abg. Dr. Schmidt (Zentrum).

Der Reichsverband gegen die Soziäldemokratie hielt am
12. Dezember unter zahlreicher Beteiligung eine ordentliche Aus
ſchußſitzung ab, in der der Geſchäftsführer Dr. Bovenſchen den
Geſchäftsbericht erſtattete. Wie dieſen zu entnehmen iſt, hat der
Verband es im Jahre 1908 auf annähernd 180 000 Mitglieder ge
bracht und die Zahl der Ortsgruppen und Sammelſtellen iſt von
451 auf 623 geſtiegen. Die Geſchäftsſtellen haben eine ſehr rege
Tätigkeit entfaltet und u. a. 100 Ortsgruppen neu ins Leben ge
rufen. Durch die Generalſekrekäre und Redner des Verbandes ſind
im Geſchäftsjahr insgeſamt 726 Verſammlungen abgehalten
worden. Der Verband richtet ſein Augenmerk jetzt darauf, der
Sozialdemokratie nicht nur bei politiſchen Wahlen, ſondern auch
bei Stadtverordneten-, Krankenkaſſen Gewerbegerichtswahlen
uſtw. entgegenzutreten. Sogenannte fliegende Redwerſchulen ſind
im Jahre 1908 24 abgehalten worden, in denen von 60 Dozenten
140 Vorträge gehalten wurden. Der politiſchen ſtilleren Zeit ent
ſprechend, hat der Reichsverband im Jahre 1908 noch eine Reihe
weiterer Einrichtungen ins Leben gerufen, um in unauffälliger
Weiſe und ohne den einſchlägigen Veranſtaltungen eine ausge
prägte politiſche Spitze zu geben, gegen die durch die Sozialdemo-
kratie drohenden Gefahren auch in Familie und Haus anzu
kämpfen. Dieſem Zwecke dienten u. a. feſtliche Veranſtaltungen,
wie Bismarck-Feiern, ferner Volksunterhaltungsabende mit Licht
bildervorträgen, deren im Jahre 1908 allein 87 abgehalten werden
konnten. Flugblätter und Flugſchriften wurden 1 623 950 Stück
verbreitet, die Korreſpondenz des Verbandes wurde in 150 300
Stück an die Preſſe, ſowie an die Organiſationen und Vertrauens
männer des Verbandes verſandt, der Volkskalender wurde in an
nähernd 300 000 Exemplaren verbreitet. Ferner hat der Verband
21 Rechtsauskunftsſtellen, die zum Teil mit nationalen Arbeiter
ſekretariaten verbunden waren, unterſtützt oder ſelbſt unterhalten.

Der deutſche Digmantenhandel. Als zukünftiger Sitz
des auf Grund der Diamantenfunde in Südweſtafrika zu
organiſierenden deutſchen Edelſteinhandels iſt, wie das „B. T.“
erfährt, Frankfurt a. M. in Ausſicht genommen, das bereits
Hauptſitz des deutſchen Edelmetallhandels iſt. Da der weſt
afrikaniſche Diamant zwar klein, aber vermöge ſeines verhältnis
mäßig niedrigen Preiſes dem großen Konſum zugänglich iſt,
ſo wird angenommen, daß die Diamantenfunde der Goldwaren-
induſtrie, wie ſie unter anderen in Hanau und Pforzheim betrieben
wird, zugute kommen können.

Togo. Anläßlich der Grenzregulierung zwiſchen
Deuiſch-Togo und Franzöſiſch-Dahomehy, welchezurzeit von einer deutſch- franzöſiſchen Kommiſſion vorgenommen
wird, hat das franzöſiſche Miniſterium der Kolonien eine neue
Karte des genannten franzöſiſchen Schutzgebietes herſtellen laſſen,
welche jedoch die deutſch-franzöſiſche Grenze unzutreffend darſtellt.
Auf dieſer Karte ſind den Grenzorten die aſtronomiſchen Be
ſtimmungen von 1898,99 zugrunde gelegt und die Darſtellung der
deutſch- franzöſiſchen Grenze beruht auf einem 1901 diskutierten
Grenzvorſchlage, der aber nicht zur Ratifikation gelangt iſt. Den
deutſchen Karten liegen maßgebendere ſpätere aſtronomiſche Be
ſtimmungen Seefrieds zugrunde; für die Grenzführung in dem
fraglichen Gebiet können nach deutſcher Auffaſſung lediglich die Be
ſtimmungen des Abkommens vom 23. Juli 1897 maßgebend ſein.
Die Neuvermeſſungen der deutſch- franzöſiſchen Grenzkommiſſion
beſeitigen hoffentlich endgültig die Unſicherheit, die inbezug auf die
Zugehörigkeit mancher Gebietsteile bisher herrſcht und die wieder
holt zu Grenzverletzungen Anlaß gab.

Ausland.
Die franzöſiſchen Marinefragen. Jm franzöſiſchen Senat

wurde am Mittwoch das Marinebudget weiter diskutiert. Ein
Redner der Rechten fragte, ob angeſichts der beſtändigen Möglich-
keit eines Krieges, der auf allen Seiten drohe, noch Zeit ſei, die
franzöſiſche Marine zu reorganiſieren. Redner verwies Frank
reich auf das Beiſpiel Englands, das ſeit der Rede Lord Roberts
eine bewunderungswürdige patriotiſche Erregung durchzittere.
Marineminiſter Picard rühmte die franzöſiſche Marine, die von
der Republik zur Blüte gebracht worden ſei, wurde aber von der
Rechten unterbrochen. Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede ſagte der
Marineminiſter, es würden alle Anſtrengungen gemacht werden,
um die Ribvalen Frankreichs einzuholen. Die großem Einheiten
würden im nächſten Flottenprogramm einen hervorragenden Platz
einnehmen, jedoch ſollten die kleine Schiffe nicht geopfert werden.
Picard entwickelte ſodann das bereits in der Kammer bekannt
gegebene Programm für die Reorganiſierung der Marine. Hierauf
wurde die Generaldiskuſſion geſchloſſen. Jn der Spezialberatung
wurden die erſten fünf Artikel angenommen.

Jtalien. Generalleutnant Prudente
ſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium
worden.

Rußland. Aus Petersburg wird gemeldet: Zwiſchen dem
Unterrichtsminiſter und den Umiverſitätsräten waren Meinungs-
verſchiedenheiten entſtanden über die den letzteren durch den ſo
genannten Hochſchulautonomie-Ukas vom 27. Auguſt alten Stils
1905 zugeſtandenen Befugniſſe. Der Miniſter wandte ſich um die
Auslegung des Ukaſes an den Senat, der ſich in dem Sinne ent-
ſchied, daß die Univerſitätsräte keineswegs das Recht hätten, den
beſtehenden Geſetzen zuwiderlaufende Normen einzuführen, und
daß ſie in vollem Umfange der Kontrolle und der Aufſicht des
Miniſters und Lehrbezirkskurators unterſtellt ſeien.

Perſien. Jn Täbris iſt ein Polizeichef ernannt
worden, dem 400 Bewaffnete zur Verfügung geſtellt werden.
Jn Ain ed Daulehs Lager iſt das Demavendſche Regiment
eingetroffen.

iſt zum Unter-
ernannt

Die Luftſchiffahrt.
Das Militär Luftſchiff unternahm geſtern bei einem Weſt

winde von vier SekundenMetern eine Fahrt über das Weich-
bild der Stadt Berlin hin nach dem Tempelhofer Felde, kehrte
in beſter Gangart mit beträchtlicher Geſchwindigkeit über den
Tiergarten und Moabit nach Reinickendorf zurück und landete
glatt am Aufſtiegplatz.

Jm Berliner Verein für Luftſchiffahrt hieli der diesjährige Preis
träger des Gordonbennetrennnes der Lüſte, der Schweizer Generalſtabs
oberſt Schaeck, einen Vortrag über ſeine Weitfahrt mit dem Vallon
Helvetia, die ihn bis nahe an den Polarkreis führte. Nach dem Vor
trag zeigte der ſchweizeriſche Luſtſchiffer de Beauclair Lichtbilder ſeiner
neulichen Alpenüberquerung im Ballon. Unter den Zuhörern befanden
ſich der Generaladjutant des Kaiſers von Scholl, der Chef des Marine
kabinetis von Müller und Major Parſeval.

Wilbur Wright führte, wie uns aus Paris gemeldet
wird, am 16. er. auf dem Lagerfelde bei Anvour zwei kurze,
aber intereſſante Flüge aus, wobei er einen Höhenrekord erzielte.
er Donnerstag, gedenkt ſich Wright offiziell um den 100 m-

öhenpreis zu bewerben.

Was Nah und Fern
Taufe eines Prinzen. Mittwoch vormittag fand im Neuen

Palais zu Darmſtadt die Taufe des zweiten Sohnes des groß-
herzoglichen Paares ſtatt. Der Prinz erhielt die Namen Ludwig,
Hermann, Alexander, Chlodwig.

Die Gebrüder Eberbach verhaftet? Berliner Blättern zufolge
vurde der durch ſeine Hotelfuſionen in Berlin, Hamburg und
Bremen bekannte Spekulant Adolf Eberbach am Dienstag in einem
xhleſiſchen Sangatorium verhaftet. Sein Bruder, Fritz Eberbach,

früherer Direklor des Hokels Kaiſerhof in Verlin, wurde in Wien
verhaftet.

Eiſenbahnränber. Dienstag abend um 11 Uhr wurde der
Lokalzug Sofia--Philippopel bei Jchtiman von Räubern über
fallen. Ein Güterwagen wurde beraubt; die Täter entkamen
unerkannt.

Große Neberſchwemmungen. Jm Departement Hérault
haben bedeutende Ueberſchwemmungen den Eiſenbahnverkehr an
mehreren Stellen unterbrochen und großen Schaden verurſacht.
Die Straßen zwiſchen Béziers und Agde ſtehen unter Waſſer.
Mehrere Staatsgebäude in Agde mußten geräumt werden.

General Booth iſt wegen grauen Stars am rechten Auge
operiert worden. Der Greis blieb bei der ungefähr 100 Sekunden
dauernden Operation bei vollem Bewußtſein.

Präſident Caſtro hat am Dienstag bereits Profeſſor Jsrael
konfultiert. Die erſte ärztliche Unterſuchung und die Beſprechung mit
den drei Aerzten Caſtros fand im Hotel ſtatt, das der exotiſche Gaſt
nur gegen Abend verließ, um an einem Diner des Herrn Birtner aus
Hamburg im Hotel Adlon teilzunehmen. Sollte eine Operation nötig
ſein, würde dieſe in der Privatklinik Profeſſor Jsraels vorgenommen
werden. Natürlich hat Caſtro nunmehr, nachdem ſein Aufenthalt in
Paris ſich zerſchlagen hat, keine Gelegenheit und auch kein Jntereſſe
mehr daran, die Einkäufe, welche die Pariſer Geſchäftsfirmen zu er-
warten hatten, dort zu machen. Er hat vielmehr bereits von größeren
Berliner Konfektions- und Jnwelier-Firmen ſich Kataloge ins Hotel
ſchicken laſſen,

Regulierung der Zeppelinſchen Verbindlichkeiten. Wie ſchwer
es dem Grafen Zeppelin ſeinerzeit geworden iſt, für ſein Syſtem
des Flugſchiffbaues Intereſſenten zu gewinnen, und welche großen
finanziellen Opfer der Graf bei dem Ban ſeiner erſten Lenkballons
ſelbſt gebracht hat, iſt bekannt. Nachdem munmehr die Jdeen Graf
Zeppelins ſiegreich durchgedrungen ſind und das Reich den erſten
Luftkreuzer übernommen hat, iſt der Graf jetzt in der Lage, ſeinen
noch aus der Zeit ſeiner Anfänge beſtehenden Verpflichtungen nach-
zukommen. Vom Zeppelinſchen Bevollmächtigten, Herrn Ernſt
Uhland, geht den Blättern aus Friedrichshafen nachſtehendes Rund
ſchreiben des Grafen mit der Bitte um Veröffentlichung zu:
„Nachdem mir ein Teil der für mein Luftſchifbauunternehmen ge-
habten Auslagen jetzt gegen Abgabe des Luftſchiffes „Z. I.“ durch
das Reich erſetzt worden iſt, bin ich endlich in der Lage, die mir
ſeinerzeit zur Ermöglichung der Weiterarbeit angeborgten Be
träge heimzahlen zu können. Dieſe Beträge ſetzen ſich zuſammen
aus mir geſtundeten Forderungen an die Liquidationsmaſſe der
früheren Geſellſchaft zur Förderung der Luftſchiffahrt“ und aus
mir perſönlich für den gedachten Zweck gegebenen unverzinslichen
Darlehen. Bei der Auflöſung jener Geſellſchaft habe ich ver
ſprochen, falls mir das doch einſt noch möglich werden ſollte, den
Aktionären das verlorene Kapital wiederzuerſtatten. Dazu werde
ich imſtande ſein, wenn mir nach Ablieferung des Erſatzſchiffes für
das bei Echterdingen zerſtörte Luftſchiff der Reſt meiner früheren
Auslagen vom Reiche vergütet werden wird. Jm Laufe der Jahre
haben viele meiner Gläubiger Aufenthalt und Lebensſtellung ge-
wechſelt, und manche ſind mit Tod abgegangen. Um das Geſchäft
der Rückzahlung ſchneller und teilweiſe überhaupt erledigen zu
können, bitte ich alle Beteiligtem die an Stelle Verſtorbener
empfangsberechtigt Gewordenen unter der nötigen Erläuterung
ihre Adreſſen nebſt Betrag ihrer Forderung an meinen General-
bevollmächtigten, Herrn E. Uhland in Friedrichshafen, in mög
lichſter Zeitkürze gefl. mitteilen zu wollen. gez. Graf Zeppelin.

Np. Bleibe im Lande Nach einem Bericht des Kaiſer
lichen Konſulats in Liſſabon haben zwei Glasfabriken in
Amora bei Liſſabon infolge der ſchlechten Geſchäftslage die
Löhne ſo weit heruntergeſetzt, daß es den dort beſchäftigten deut
ſchen Glasarbeitern bei den teueren Lebensverhältniſſen nicht mehr
möglich war, den notwendigen Lebensunterhalt für ſich und ihre
Familien zu beſtreiten. Da auch anderweitige lohnende Arbeit
zurzeit in Portugal nicht zu finden iſt, mußte der größte Teil der
Arbeiter nach Deutſchland zurückkehren. Eine Anzahl Familien
(im ganzen 126 Perſonen), die völlig mittellos waren, mußten
hierbei die Unterſtützung des Konſulats und der Privatwohltätig-
keit in Anſpruch nehmen. Da nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die
portugieſiſchen Fabriken, ſobald ſich ihre Geſchäftslage beſſert.
wieder Arbeiter in Deutſchland anwerben, dürfte es ſich nach
einem Erlaß des Handelsminiſters empfehlen, die beteiligten
deutſchen Arbeiterkreiſe vor der Ueberſiedelung nach Portugal und
der Annahme von Arbeit in dortigen Glasfabriken zu warnen.
Auf alle Fälle wird Beſchäftigungſuchenden anzuraten ſein, ſich
vorher an geeigneter Stelle, am beſten bei dem Kuiſerlichen Kon
ſulat in Liſſabon, über die einſchlägigen Verhältniſſe zu erkundigen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schulpforta, 16. Dez. (Auch bei der heurigen

Eccefeier), die die Landesſchule Pforta am Totenfeſte in her
kömmlicher Weiſe abhielt, mußte die Anſtalt wieder einer größeren
Anzahl Heimgegangener gedenken, die zu ihren Lebzeiten der
Schule nahe geſtanden. So der 1840 in Naumburg geborene und
1905 in Brandford in England geſtorbene Kaufmann Bernhard
Vogel; der Direktor des Dresdener Lehrerinnenſeminars Ober
ſchulrat Rudolf Buddenſieg, geb. 1844 in Greußen, der
längere Zeit in London Erzieher im Hauſe des deutſchen Bot
ſchafters Grafen Bernſtorf war und ſich beſondere Verdienſte um
die Wiclifforſchung erworben hat. Ebenfalls im Auslande wirkten
Dr. Wilhelm Fiſcher, 1862 in Langenſalza geborer, 1905 als
engliſcher Miſſionsarzt in Thomo (Britiſch-Kaffernland) geſtorben,
Karl Eggert (1857 in Bromberg geboren), der, nachdem er
erſt als Architekt in Adelaide, dann als deutſcher Reichskommiſſar
auf Samoa und in Tunis als Konſulatsſekretär tätig geweſen, nach
Auſtralien zurückkehrte und ſchon 1895 in Wilyama bei Adelaide
geſtorben iſt, und Guſtav Bergmann, 1848 in Berleburg ge
boren und 1886 als Poſtmeiſter in Texas geſtorben; ferner der
15. Auguſt d. Js. zu Tungkun in China als Miſſionar geſtorbene
Richard Haun, geb. 1878 in Wallhauſen a. H. Jn noch
jüngeren Jahren als dieſer ſtarben am 16. Oktober d. Js. der
Stud. med. Berger (geb. 1887 in Staßfurt) und, am 30. Sep-
tember in Münſter beim Baden ertrunken, der 16 jährige Rudolf
Lotz aus Leer in Oſtfriesland. Aus unſerer näheren Heimat
ar der 1875 in Schnellroda bei Freyburg geborene Referen-
dar Ludwig Naumann, der am 29. Mai d. Js. im Elternhauſe
zu Eckartsberga ſtarb. Jn Naumburg ſtarb am 14. Februar d. Js.
der Major Karl Heinrich v. Fuchs, 1846 zu Spandau geboren,
der ſeine militäriſche Laufbahn (1865 bis 1892) teils im Hu-
ſaren Regiment Nr. 5, mit dem er den böhmiſchen Feldzug
(Gitſchin, Königgrätz) mitmachte, teils beim Ulanen- Regiment
Nr. 4 zurückgelegt hat. Am 18. September d. Js. ſtarb in Berlin
der Geh. Ober-Reg.-Rat Max Blau, vortragender Rat im Reichs-
ſchatzamte; er war 1859 in Trapezunt in Kleinaſien geboren als
Sohn des ſpäteren preußiſchen Generalkonſuls in Odeſſa. Außer
dem faſt 100jährigen früheren Schularzte Geh. San.-Rat Dr.
Auguſt ZJimmermann, über deſſen Tod (17. Mai 1908)
wir ſeinerzeit berichtet haben, befanden ſich unter den Heim-
gegangenen noch u. a. der am 24. Juni d. Js. in Großlichterfelde
geſtorbene frühere Gymmaſialdirektor von Oels, Dr. Abicht
(gebürtig aus Clausthal), der 1867——-70 Profeſſor an der Landes-
ſchule geweſen war; der Landbaninſpektor Baurat Karl Jllert
in Halle und der Baurat Ernſt Weber (geb. 1849 in Erfurt,
geſt. 2. Dezember 1907) in Köln, die beide (Weber 1886——-89,
Jllert 1897-—-1901) die Bauverwaltung Pfortas geleitet hatten
der langjährige (1860--96) Förſter und Hegemeiſter an der
Landesſchule F. W. Voigt, geb. 1822 in Annaburg, geſt.
23. April 1908 in Köſen; ein Förſterſohn, der 1840 in Köſen
geborene und am 11. November 1908 in Nimkau in Schleſien
geſtorbene Forſtmeiſter Wilhelm Telle, deſſen Vater Pförtiſcher
Förſter in Hechendorf geweſen war; der Major Heinrich Jäger,
geb. am 22. Mai 1844 in Gatterſtedt (Querfurt), aber ſeit den
erſten Wochen ſeines Lebens ein Kind Pfortas, da ſein Vater hier
die Domäne gepachtet hatte. Als Offizier hatte er beim Jnfan
terie Regiment Nr. 31 erſt in Erfurt, dann Altong ge

ſtanden und an den gyſdaügen 1866 und 1870/71 ehrenvollen
Ankteil genommen 1887 in den Ruheſtand getreten, ſtarb ei. Oliet 1908 in Derüin. nnd hart er am

Lönnern, 16. Dez. (Brückenbau.) Eine ſtattliAnzahl Herren aus Cönnern und Umgegend hatte ſich v Leon

abend im Reſtaurant Georgsburg verſammelt, um über den Ban
einer Saalebrücke zwiſchen Cönnern und Nelben zu beraten. Herr
Gutsbeſitzer SchneidewindZellewitz eröffnete die Verſamm-
lung. Zum Vorſitzenden derſelben wurde Bürgermeiſter Winter
gewählt. Es wurde vorgeſchlagen, die Barbher Eiſenbahnbrücke
die dort entbehrlich geworden und jedenfalls zu einem annehm
baren Preiſe zu haben ſei, anzukaufen. Hierauf wurde ein Ang-
ſchuß von ſechs Herren gewählt, der die Angelegenheit weiter be
treiben ſoll. Die Wahl ſiel auf die Herren Gutsbeſitzer Hage-
mann Nelben, Gutsbeſitzer Herz Gnölbzig, Gutsbeſitzer
Schneidewind-Zellewitz, Bürgermeiſter Winter-Cön-
nern, Direktor Ed. Thorweſt Cönnern und Gutsbeſitzer Fr.
Pitſchke Garſena.

Oberneſſa, 16. Dez. (Brandſtifter.) Seit einiger
Zeit lebt hier bekanntlich alles in größter Beſorgnis vor Brand
ſchaden. Durch Drohb riefe, die verſchiedntlich gefunden
worden ſind, wird angekündigt, daß in kurzer Friſt das ganze
Dorfeingeäſchert werden ſoll. Auf einige Zeit iſt da-
her hier ein Gendarm ſtationiert worden, und hoffentlich
gelingt es bald, die Täter zu ermitteln und zur Beſtrafung zu
ziehen. Vorgeſtern iſt eine mit Stroh gefüllte Scheune niederge-
brannt und kürzlich ein Getreidediemen. Das Feuer iſt vor-
geſtern gegen 229 Uhr zum Ausbruch gekommen, nachdem es um
6 Uhr ſchon einmal unterdrückt worden war. Ob nun nochmalige
Brandſtiftung vorliegt oder der Brand zum erſten Male doch nicht
vollſtändig gelöſcht worden war, hat nicht feſtgeſtellt werden
können, doch wird das erſtere vermutet.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Gegenwärtig ſchweben Verhandlungen zwiſchen der ele

triſchen Zentrale Mücheln und Den Ortſchaften
Pödeliſt, Dobichau, Goſeck, Markröhlitz behufs
Anſchluſſes und Einrichtung elektriſcher Beleuchtung
in den genannten Orten. Der Magiſtrat in Magdeburg
läßt Boh rverſuche nach Grundwaſſer bei Tuchheim
vornehmen. Der Erfolg war bisher ein zufriedenſtellender.
Zur Gründung eines Kreisvereins hatten ſich am Sonntage
Kommunalbeamte beider Mansfelder Kreiſe in
Eisleben zuſammengefunden. Es kam zur Gründung eines
Vereins, der den Namen „Kommunal-Verband beider Mansfelder
Kreiſe“ erhielt. Vorſitzender iſt Amtsſekretär WergienOber-
röblingen. Weil obdachlos, wurde von der Polizei in
Eilenburg ein wegen ſchwerer Straftaten ge-
ſuchter Malergehilfe feſtgenommen. Der Feſtgenommene,
der an Blutvergiftung erkrankt iſt, wurde dem Krankenhauſe zu
geführt. Jn Gräfenhainichen wurde die mit Heu und
Getreide gefüllte Schenne des Maurermeiſters Auguſt Schleif
ein Raub der Flammen. Ehymnaſialdirektor Hofrat
Dr. Otto Apelt in Jena iritt am 1. April n. Js. in den
Ruheſtand. Zu ſeinem Nachfolger iſt Gymnaſialprofeſſor
Dr. O. Dobenecker in Jena auserſehen. Jn Eisfeld
hat die Schützengeſellſchaft beſchloſſen, ihr hundert-
jähriges Jubiläum Mitte Mai nächſten Jahres durch eine
dreitägige Feier feſtlich zu begehen. Jn Roda (S.-A.) ſoll
der Bürgermeiſterpoſten am 17. d. Mts. wieder be-
ſetzt werden, nachdem die Wahl des neuen Bürgermeiſters
Goedecke die landesherrliche Beſtätigung gefunden hat. Jn
Schmalkalden wählten die Stadtverordneten den Kaufmann
Julius Werner zum Stadtrat. Aus Sonneberg
wird der dortige amerikaniſche Vertreter am 18. De-
zember abberufen. Die proviſoriſche Fortführung der
amerikaniſchen Konſulargeſchäfte übernimmt am 19. Dezember
Mr. Auguſtus Klein.

Letzte Telegramme.
8 Millionen Schaden.

Berlin, 17. Dez. Der Schaden, den die Gebrüder Adolf
und Fritz Eberbach den Aktionären der von ihnen ausge-
ſogenen Geſellſchaften Admiralsgartenbad und Kaiſerhof
zugefügt haben, beträgt über 8 Millionen.

Drohende Ausſperrung.
Mannheim, 17. Dez. Wenn eine Anbahnung neuer

Vorſchläge für eine Vermittlung bis heute mittag 12 Uhr
fehlſchlägt, ſo iſt die Ausſperrung von 15000 bis
20000 aus ſtändigen Strebel Metall-
arbeitern unvermeidlich.

Weiterer Boykott öſterreichiſch- ungariſcher Waren.
Odeſſa, 16. Dez. Jnfolge des anhaltenden Boykotts der

öſterreichiſch- ungariſchen Waren im nahen Oſten wird ein
großer Export von Manufakturwaren aus dem Hafen
Odeſſa nach Konſtantinopel, Smyrna, Beirut und Jaffa
beobachtet.

Die menternden Fremdenlegionäre.
Paris, 17. Dez. Wie aus Saida gemeldet wird, iſt

auch der Anführer der Deſerteure in der Gegend von
Maxrhoum, ergriffen und der Gendarmerie übergeben
worden. Eine Gendarmerieabteilung ergriff im Talagh
fünf andere Deſerteure, die aber nicht an dem Zugüberfall
beteiligt waren.

Die Thronrede für das türkiſche Parlament.
Konſtantinopel, 17. Dez. Bis geſtern nachmittag ſtand

der Text der Thronrede noch nicht feſt, da der Sultan
ſich weigerte, die vorgelegte Faſſung an-
zu nehmen. Die Einladungen zur Eröffnung des Par-
laments ſind noch nicht abgeſandt.

Attentatsverſuch gegen den türkiſchen Thronfolger?
Konſtantinopel, 17. Dez. Am Montag verſuchten zwei

Perſonen in das Schlafzimmer des Thronfolgers einzu
dringen. Einerſeits beſteht die Annahme, es handle ſich
um einen Attentatsverſuch, andererſeits, daß es ſich um
einen Diebſtahls- oder Einbruchsverſuch handelt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Dezember.

Die Handelskammer
hielt am geſtrigen Mittwoch eine Geſamtſitzung ab, über
deren Verlauf wir bereits geſtern zu berichten begonnen hatten.
Unſer Bericht begleitete die Verhandlungen bis zum vierten
Punkt der Tagesordnung. Der nächſte Punkt war der umfang
reichſte und nahm auch den größten Teil der Zeit der Sitzung in
Anſpruch. Es handelte ſich um eine Beſprechung der

5. Ordnung des Reichshaushaltes. Ueber die
allgemeinen Grundlagen und die Vorgeſchichte der verſchiedenen
Steuervorlagen der Reichsfinanzreform berichteten der Herr
Präſident und der Herr Syndikus. Dann ſprachen im einzelnen
zu dem Entwurf eines Geſetzes über den Zwiſchen handel
des Reiches mit Branntwein Shyndikus Dr. Pfahl;
über den Entwurf eines Tabakverbrauchsſteuer-
geſetzes Herr Nauendorf; zum Entwurf eines Wein-
ſteuer geſetzes Herr Kommerzienrat Förſter; über den
Entwurf eines Geſetzes wegen Aenderung des Brau-
ſteuer geſetzes Herr Bauer; zum Entwurf eines Elek-
trizitäts- und Gasſteuergeſetzes Herr Dr. Haber-
land und über den Entwurf eines Anzeigenſteuer-
geſetzes Herr Maählow; zu allen Punkten außerdem Herr
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Geheimrat Sie En er als Mitberichterſtalter auch der Verhand
lungen des Deutſchen Handelstages. Der Entwurf eines Ge
etzes über den Zwiſchenhandel des Reiches mit Branntwein wurde
n einer Kommiſſionsfitzung der Handelskammer unter Zuziehung

von Intereſſenten am 24. November beraien, der Entwurf eines
Geſetzes wegen Abänderung des Brauſteuergeſetzes in der Fleichen
Weiſe am 25, November, der Entwurf eines Tabakverbrauchgeſetzes
und der Entwurf eines Anzeigenſteuergeſetzes am 27. November.
Der Deutſche Handelstag beriet über die Ordnung des Reichs
u in ſeiner Ausſchußſitzung vom 8. bis 10. Dezember.

der Ausſchutzſitzung vom 12. Dezember wurde beſchloſſen, derGeſamtſitzung folgende Erklärung zur Annahme vorzulegen,
die auch in der nachfolgenden, kaum veränderten Form faſt überall
einſtimmig e wurde.

„Die Handelskammer anerkennt, daß die Ordnung des Reichs
haushaltes und die Aufbringung der dafür erforderlichen Mittel
im nationalen Intereſſe notwendig iſt, und daß alle Stände und
Berufſe die zur Erreichung dieſes Zieles erforderlichen höheren
Laſten tragen müſſen. Die Handelskammer ſtellt
daher die gegen die Erhöhung der Steuern auf Branniwein und
Tabak und die Beſteuerung des Weines ſprechenden grund
ſätz lichen Bedenken zurück und erklärt ſich damit ein
verſtanden, daß aus dieſen Genußmitteln weſentlich höhere
Steuererträge als bisher gewonnen werden; ſie erwartet jedoch,
daß bei der Ausgeſtaltung der Geſetze auf die Bedürfniſſe
des Erwerbslebens die gebotenen Rückſichten
genommen werden. Jn den dem Reichstage zur Ordnung des
Reichshaushaltes vorgelegten Geſetzeniwürfen iſt dies nicht
durchweg geſchehen. Hervorzuheben iſt in dieſer Hinſicht: Die
Uebernahme des Zwiſchenhandels mit Brannt-
wein durch das Reich würde eine zuweitgehende Einſchränkung
des Verkehrs zur Folge haben. Der höhere Einnahmen
für das Reich zu erzielen, kann auch durch eine Erhöhung der
Verbrauchsabgabe bei gleichzeitiger Vereinfachungg der
Branntweinbeſtenerung erreicht werden. Die Beſteuerung der
Tabakfabrikate in der Form der Banderoleſteuer
würde zu unerträglichen Beläſtigungen der Fabri-
kation und des Handels führen; höhere Steuererkräge aus dem
Tabak können auch durch einen weiteren Ausbau des bisherigen
Steuerſyſtems gewonnen werden. Auch beim Wein würde das
Syſtem der nach Wertklaſſen geſtaffelten Steuerzeichen zu un
verhälknismäßigen Beläſtigungen des Verkehrs führen dagegen
wäre die Handelskammer mit einer allgemeinen Beſteuerung des
Weines, einſchließlich des Faßweines, einverſtanden. Gegen
die Beſteuerueig des Schaumweines hat die Handelskammer
keine Bedenken unter der Podingung jedoch, daß auch der andere
Wein entſprechend verſteuert wird.

Dem Entwurf eines Ge)etzes wegen Aenderung des
Branſteuer geſetzes empfiehlt die Handelskammer
in der vorliegenden Form abzulehnen. Gegen
die Erhöhung der Steuer auf Bier ſprechen be-
ſonders ernſte Bedenken angeſichts des Umſtandes, daß die
Brauereien durch die ſtarke Erhöhung der Zölle auf alle ihre
Rohmaterialien und Hilfsmittel mit höheren Geſtehungskoſten
zu rechnen haben, daß der Bierverbrauch an ſich zu ſtetiger Ab
nahme neigt, daß die Gemeinden immer mehr zur Hebung von
Abgaben auf Bier durch Ortsgeſetze übergehen, und daß das
Braugewerbe erſt in jüngſter Zeit durch eine Steuererhöhung
ſchwer getroffen worden iſt. Dagegen könnten manche der jetzt
keiner Steuer unterliegenden ſogenannten alkoholfreien Ge-
tränke, die vielfach einen Erſatz des Bieres bilden und daher
le im Wettbewerb ſtehen, zur Beſteuerung herangezogen
werden.

Für den Fall, daß eine Erhöhung der Brauſteuer unvermeid-
lich iſt, iſt zum mindeſten zu verlangen, daß eine Aenderung der
in dem Geſetzentwurf vorgeſehenen Staffelung der Steuer
vorgenommen wird, daß die Fälligkeit der Steuer auf drei
Monate hinausgeſchoben wird, daß durch die Aenderung der
Aichungsvorſchriften der Verkauf eines geringeren Quantums
möglich wird, und daß ſonſtige die Abwälzung erleichternde
und den zu erwartenden Rückgang des Verbrauchs möglichſt
lindernde Beſtimmungen erlaſſen werden.

Ferner kann die Handelskammer über die ſchweren grun d-
ſätzlichen Bedenken, welche gegen Steuern auf
Elektrizität und Gas ſowie auf Anzeigen ſprechen,
trotz aller Berückſichtigung der Bedürfniſſe des Reichshaus-
haltes nicht hinwegkommen und ſpricht ſich daher für Able h-
nung dieſer Steuervorſchläge aus.“

Weiter ſpricht ſich die Handelskammer auch gegen die Ein-
führung der Geſellſchaftsſteuer in Preußen aus. Dieſes
Geſetz würde nur veranlaſſen, daß die Aktiengeſell-
ſchaften uſw. ihre Geſchäfte nach außerpreußiſchen Orten,
wie Hamburg uſw. verlegen würden. Jn der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes ſei übrigens die Vorlage bereits abgelehnt
worden.

Landrat des Saalkreiſes von Kroſigk die Hondelskammer
erſucht, einen Beitrag zu den Koſten der Ausarbeitung dieſes Pro-
jektes, die im ganzen 1500 Mk. betragen ſollen, zu leiſten. Jn
der Ausſchußſitzung vom 12. Dezember wurde beſchloſſen, der Ge
ſamtſitzung die Gewährung eines Beitrages von 300 Mark
zu empfehlen; dieſem Beſchluß wurde beigetreten.

Damit war die Tagesordnung (344 Uhr) erſchöpft. Jm An
ſchluß an die Sitzung fand ein gemeinſames Mittageſſen
im „Grand Hotel Berges“ ſtatt.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 8.--14. Dezember cr. wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Das Geſchäft
in Fabrikzuckern hat beträchtlich an Umfang verloren, da
einmal die Fabriken bei den rückläufigen Preiſen dem Markte
wenig Angebot zuführten und andererſeits die Raffinerien eine
recht mäßige Kaufluſt bekundeten, weil ihnen der Abſatz nach dem
Auslande und im Jnlande fehlt. Jn Nach erzeugniſſen hat
das Angebot gleichfalls etwas nachgelaſſen, die Preiſe dafür ſind
etwa 15 Pfg. die 50 Kilogr. zurückgegangen. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Preisfeſt-
ſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend.
9,5716 bis 9,6210 Nacherzcugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend.
7,95 bis 8,05 A, beides ohne Sack die 50 Kilogr. ab Stationen.
Der hiefige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit
238 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten
Hamburg 227 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
99 000 Ztr., Halle a. S. 70 000 Ztr., Stettin 89 000 Ztr.,
Danzig 95 000 Ztr. und Breslau 128 000 Ztr. Der Verkehr in
Raffinaden hielt ſich in den engſten Grenzen mehrfach
fielen die Notierungen aus, ſonſt waren ſie auch zumeiſt als For-
derungen der Raffinerien bezeichnet. Granulated geſchäfts-
los, da England ſeine Gebote gleich zu Beginn der Woche um
128 p. cwt. und ſpäter noch weiter ermäßigte, ſodaß die Raffi
nerien, abgeſehen von kleinen Geſchäften in Spezialmarken, keine
Rechnung fanden. Am Terminmarkt herrſchte an den
erſten beiden Geſchäftstagen eine ausgeſprochene Flaue, weil die
Sicherungsverkäufe für Rechnung zweier großer inländiſcher
Raffinerien weiter fortgeſetzt wurden, England, wo der bekannte
Pariſer Spekulant ſeine Januar-Verpflichtungen teilweiſe löſte,
täglich niedrigere Preiſe meldete und NewYork ſeine Preiſe
wiederholt ermäßigte. Am Donnerstag ſprang plötzlich beſſere
Frage auf; ebenſo ſchnell, wie dieſe Beſſerung gekommen war,
ging ſie jedoch verloren. Den Anſtoß dazu gaben der Rückgang
New orks, ſodann aber Abgaben einesteils für Rechnung der
Raffinerien, anderenteils für Rechnung von Outſiders, die ihre
Hochverbindlichkeiten vor Eingang der deutſchen Novemberzahlen,

ſowie vor dem Feſte begiv. der Jahreswende, die ſtets lähmendauf den Geſchäſtsyerkehr wirken glattftellen ger Der

rn heutigen Marktes war ruhig, die amt
lichen Prrisfeſtſtellungen ergaben für Kornzucker, Grundl,

88 Proz. Rend., p. ewt. fob Hamburg: Dezember 20,05 C Gd.,
20,15 M Br., Januar 20,15 Gd., 20,26 C Br., Januar
März 20,30 Gd., 20,40 A. Pr., März 20,40 Gd., 20,50
Brief, Mai 20,65 Gd., 20,75 A. Br., Auguſt 21,00 Gd.,
21,05 Br., Oktober Dezember 19,55 Gd., 19,65 Br.
20 bis 25 Pfg. die 100 Kilogr. beträgt der Abſchlag je nach Sicht
en vergangenen Montag. Das Hamburger Geſamt-
a ger hat 73 100 D.-Ztr. gegen 92 100 D.-Zir. i. V. zuge

nommen, das wirklich feſte Lager z ſich 8100 D.Zir. gegen
48 400 D.Ztr. i. V. vermehrt. Angekommen ſind 204 500 D.gtr.
Verſchifft wurden 12 000 D.Ztr. Rohzucker Die engliſchen
Märkte zeigten meiſt recht luſtloſe Haltung; nur der Domners-

Raffinerien kauften nur mäßige Mengen, ſie zahlten zuletzt
10 ſh. für 88 Proz. beßw. 8 für 738 d. für 75 Proz. Rend.,
p. cwt. fob Hamburg. Schlußpreiſe Sonabend mittag für Beet,
88 Proz. Rend., p. ewt. fob Hamburg: Dezember 10 ſh. Wert,
Januar-März 10 ſh. 128 d. Käufer, Mai 10 ſh. 35 d. Käufer,
Auguſt 10 ſh. 554 d. bez. und rer Oktober Dezember 9 ſh.
9 d. Käufer. Rund 126 d. p. cwt. beträgt die Abſchwächung gegen
Schluß der Vorwoche. Mangelnder Abzug veranlaßte die eng
liſchen Raffinerien, ihre Forderungen 12 d. p. cwt. zu ermäßigen.
In deutſchem Granulated blieb das Angebot ankommender Zucker
überwiegend, ſo daß deren Wertlage 254 d. herabgedrückt wurde,
während Sommerſichten nur p. ewt. nachgaben. Am
Pariſer Markt herrſchte zumeiſt eine ſchwache Auffaſſung
vor, die Preiſe gaben jedoch täglich nur Kleinigkeiten nach; ſie
ſtanden am Sonnabend gerade 25 ets. die 100 Kilogr. niedriger
als am Schluß der Vorwoche. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Weiß Nr. 3 die 50 Kilogr. bei behaupteter Tendenz: De
zember 29,50 Fr. Käufer, Januar 29,75 Fr. Käufer, Januar-
April 30,00 Fr. Käufer, Mai-Juni 30,50 Fr. Käufer. Der
Prager Markt war teils ſtetig, ruhig oder matt. Die Preiſe
waren den allerkleinſten Schwankungen unterworfen. Die Fa-
briken waren in mäßigem Umfange mit Frühjahrsangebot im
Markte, das zum Teil auch von Ausfuhrhändlern aufgenommen
wurde. Raffinaden unverändert. New- York ermäßigte
am Dienstag ſeine Notierungen um 0,06 cwt. p. lIb., am Freitag
ſollen laut Kabelmeldung der Herren Willett u. Gray Centrifu-
gals, Abladung erſte Hälfte Januar, ſogar zu 3,80 cts. p. lIb. frei
New-Hork, alſo mit einem weiteren Abſchlag von 0,06 ets. p. lb.,
gehandelt ſein. Heute wird ſogar noch ein weiterer Abſchlag von
0,05 alſo 3,75 cts. gemeldet. Jn Europa war die
Witterung faſt überall mehr oder weniger leicht regneriſch
und tagsüber ziemlich warm, an den trockenen Tagen wurde früh
Reifbildung beobachtet. Für die Haltbarkeit der Rüben war das
Wetter nicht ſehr günſtig, ſodaß verſchiedentlich Klagen über Aus-
beuterückgänge vorliegenr.

Vorſicht vor gewiſſen Londoner Bankgeſchäften!
Jn letzter Zeit ſind mehrfach Klagen über das Treiben ge-

wiſſer Londoner Bankgeſchäfte laut geworden, vor denen ſchon
vor einiger Zeit in der Preſſe gewarnt worden iſt. Es handelt
ſich, ſo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, um ſogenannte huchket
shops, d. h. Banken, die nicht der Kontrolle des Börſenvorfſtandes
unterliegen. Dieſe Geſchäfte fordern vielfach durch Anzeigen in
deutſchen Blättern und beſonders verſandte Proſpekte zur Speku-
lation in Wertpapieren auf, wobei unter Anpreiſung ſicheren
Gewinnes die Einzahlung eines gewiſſen Prozentſatzes als
Deckung verlangt wird. Tatſächlich bleibt der verſprochene Ge-
winn faſt immer aus, da die den Kunden empfohlenen Papiere
ſtets ſolche ſind, deren Kursrückgang ſicher zu erwarten iſt. So-
bald dies eingetreten iſt, wird die eingeſandte Deckung einge-
ſtrichen und das Konto geſchloſſen. Steigt wider Erwarten ein-
mal der Kurs, ſo wird der Verkauf ſo lange hingezogen, bis der
Rückſchlag eingetreten iſt, oder es werden den Kunden einfach
falſche Kurszettel vorgelegt. Das Publikum muß daher dringend
davor gewarnt werden, mit derartigen Banken Geſchäfte abzu-
ſchließen, ohne vorher genaue Erkundigungen über deren Ver-
trauenswürdigkeit eingezogen zu haben.

W. Jm Jntereſſe der Fondsbörſe. Jn Hamburg iſt ein
Verein der am Handel mit Wertpapieren be-
teiligten Firmen gegründet worden, um Anregungen, die
den Jntereſſen der Fondsbörſe und deren Mitgliedern dienlich
ſind, zu prüfen und eventuell zur Ausführung zu bringen, ferner
zur Belebung des Handels der Hamburger Fondsbörſe nach Mög-
lichkeit beizutragen, und zu dieſem Behufe zunächſt den Handel
in Werten deutſcher Kolonialunternehmungen im freien Verkehr
heranzuziehen und zu fördern.

W. Aus der Roheiſeninduſtrie. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Luxemburg vom 15. d. Mts.: Die Erneuerung des Lothringiſch-
Luxemburgiſchen Roheiſenſyndikats konnte in der Sitzung am
16. cr. noch nicht ſtattfinden, da die Firma Gebr. Röchling ihren
Beitritt noch nicht erklärt hat. Am nächſten Sonnabend werden
die Verhandlungen zwiſchen den Händerfirmen in Koblenz wieder
aufgenommen werden.

W. Die ſüdmandſchuriſche Eiſenbahnanleihe. Die ange-
kündigte fünfprozentige, von der japaniſchen Regierung
garantierte Anleihe von zwei Millionen Pfund Sterling für die
ſüdmandſchuriſche Eiſenbahn wird zum Kurſe von
9728 Prozent ausgegeben.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 16. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2272 Dez. 227 Durum I
ſchwim. 221 Barletta Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 221 Jan.
Febr. 218 Febr. März 2171 Roſafé 78 kg ſchwim. 231
Dez. Jan. 223 Jan. Febr. 220 Ulta 9 Pud 25/30 abgel. 224
30/35 abgelad. 225 Futtergerſte: Südrufſ. 6061 kg ſchwim.
126 AC, Dezbr. 126 Jan. 127 Febr. März 1294
April Mai 128 Hafer: Nordr. 50,51 kg Jan. März 163 A.

Mais: La Plata ſchwim. 152 Mixed Dez. 149 Jan.
März 1481 A. Odeſſa lad. gelad. 147

Berlin. 16. Dezbr. Berliner Produktenböre,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wäiizen, inländ.
202,00--204,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember A.
Mai bis A. Roggen, inländiſcher 164,00 165,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai bisHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 174 bis
180,00 AC, mittel 166,00 173,00 gering 163,00 165,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, an erik. Mixed 168,00 169,00
runder 165,00 168,00 frei Waſen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 189,00
ruſſiſche und Donau leichte 135,0 141,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 185 191 Taubenerbſen 192--199 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,00 28,25 A. Rog enmeh) 0 und 1 26,60 bis
22,80 A. Weizenkleie 11,20 12,20 A. Roggenkleie 11,80——12,25

Mittagshbörſe: Weizen, inländ. 202,00 204,50 A. ab Bahn,
Dezember 205,50 206,25 Mai 209,50 bis 210,25
Roggen inländ. 165,00 166,00 ab Bahn, Mai 176,50 177,00
M. Hafer Mii 166,75 165,50 Weizenmehl 00 25,0028,25
Roggenmehl O und 20,60 22,80 Rüböl Dezember 63,10 c G.,
Mai 58,8 0L. Weltmarkt, Berlin, 16. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
206,25, Mai 210,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,50., Dez. 166,90.

tag brachte eine vorübergehende Belebung des Geſchäfts. Die

Chieago Northern I Spring, Dez. 154,40, Mai 161,90, Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 170,60. Paris Lieſerungsware Dezbr, 181,60.
Budapeſt Lieſerungsware April 213,46. Odeſſa Ulka 92
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,90. BuenosAires Durchſchw.
Qualität bordſrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr.
Mai 177,00. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 137,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 162,50, Mai 165,59. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 112,25. Buenos
Durchſchn.-Aires Qualität bordfrei

Hopfen.
Rürnberg, 15. Dezbr. (Hopfenbericht.) Geſtern und

heute fanden r zu unveränderten Preiſen hauptſächlich für
Kundſchaftszwecke 400 Ballen Abſatz.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 mitiel do.
bis 30 prima do. bis 40 Gebirgshopſen bis 50 geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 40 prima do. bis
62 AC, Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elfäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 55 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 65 geringe Württemberger
bis 22 mittel do. bis 42 prima do. bis 60
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 58 do. ſchwere Lagen bis 72 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 16. Dez. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoffel
mehl 20,00--20,60 Mk., ſeuchte Stärke 11,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. Dezbr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,50-—68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 16. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 28 G.,
Dez. Jan. 28 G., Jan. -Febr. 28 G.

Paris, 16. Dez. Spiritus behauptet, Dez. 37,00, Januar 37,00,
Jan.April 37,50, MaiAug. 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 16. Dezember. Rüböl loko 68,50, Mai 63,50.
Hamburg, 16. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Antſterdam, 16. Dezember. Leinö! flau, loko 22 Jannar

22 Jan.April 22, Mai Auguſt 218/5, Sept. -Dezbr. 21
Paris, 16, Dez. Rüböl behauptet, Dez. 68,50, Januar 66,76,

Jan.April 65,00, Mai Auguſt 63,00.
Zucker.

W. Hamburg, 16. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezbr. 20,25, per Januar 20,30, per März 20,60, per Mai 20,80,
per Auguſt 21,15, per September 19,75. Tendenz: ruhig.

W. London, 16. Dez. 96 h Javazucker prompt ſtetig, 11 ſh. Od.
Verk. Rüben Rohzucker Dezember ruhig, 9ſh. 11/, d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 16. Dezbr. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur ſlr

Good average Santos Dezember 29 G., März 288/, G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 16. Dez. JavaKaſſee, good ordinaxy, behauptet,
loko 35.

Havre, 16. Dezember. Kaſſee. Good average Santos Dezember
38,75, März 37,75, Mai 37,25, Sept. 37,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 15. Dezember. Kaſſee. Zufuhr 8000 Sack in
Rio, 28000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Dezember. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 448/, Pfg.
Äntwerpen, 16. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember

5,30 bez., Mai 4,95 bez. Behauptet.
Liverpool, 16. Dezbr. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Dez. 4,64,

Dez. Jan. 4,61, per Jan.-Febr. 4,61, per Febr.März 4,60, per
März- April 4,60, per April-Mai 4,60, per MaiJuni 4,61, per Juni-
Juli 4,61, per Juli-Auguſt 4,60, per Auguſt Septbr. 4,54.

Petrolenm.
Hamburg, 16. Dezember. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko
Metalle.

Amſterdam, 16. Dezember. Bancazinn feſt, loko 80.
London, 16. Dez. Silber 22/16 Lſtrl., ChiliKupfer 628/ Lſirl.,

per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 13 Lſitrl.,
Zinn 1317/8 Lſtrl., Zink 208 Lſtrl.

Giasgow, 16. Dez. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 432 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 16. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 735 Rinder,
2505 Kälber, 938 Schafe, 14 024 Schweine. Kälber: A. 96--100,
B. 82-88, O. 46--52, D. Schafe: A. 74bis 76, B. 53-—65, O. 5962, D. Schweine A. 66 67,
B. 63- 65, O. 59--62, D. 59-61 Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 380 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig, es wird kaum ausverkauft ausgeſuchte Kälber brachten
Preiſe über Notiz. Bei den Schafen fand die größere Hälfte des
Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß langſam
und wird vorausſichtlich nicht geräumt. Schweine zu 300 Pfd. Lebend
gewicht und darüber erzielten Preiſe bis 69

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 16. Dezbr. Auſtrieb: 3166 Schweine,

1029 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft;
Ferkel flott und Preiſe höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für:
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 39—-59 3--5 Monate
alt 27— 38 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 2226
unter 8 Wochen alt 14-21 C

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 16. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 118--120 do. II Qual.
115 118 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiee
Weſtern Steam 56,00 56,50 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,0— 64,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 58,50-64,00 Speck: unverändert.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. RewYork, 16. Dezbr. Roter Wintere Weizen loko 109 per

Dez. 1092/5. per Mai 111 ver Juli 105, ver Sept.
Mais ver Sept. 68, per Dez. 68 per Mai 68 Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 16. Dezember. Weizen per Dez. 101 per Mai 1068
Mais per Mai 618

W. New Pork, 16. Deze her. Petroleum Standard white in Newo
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 16. Dezbr. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und
Brothers 9,70.

v 2 aVerantwortlich: Flir Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden;
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsieil: Max Ebeling für Lokalesz
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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